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über die 1. Sitzung des Ausschusses für Sport, Jugend, Senioren, Soziales und 
Fremdenverkehr der Gemeinde Gyhum am Dienstag, dem 06.12.2011, 15:00 Uhr, im vor Ort. 
 
Anwesend: 

Ausschussvorsitzende/r 
  Susanne Dörfler  

Ausschussmitglieder 
  Ralf Grabau  
  Alexander von Hammerstein Vertretung für Herrn Hans-Heiner 

Köhnken   Michaela Holsten  
  Sylvia Hübner  
  Lars Rosebrock  
  Jörg Vogt  

Hinzugewählte/r 
  Manfred Behrens  
  Sandra Kniese-Osterholz  

Verwaltung 
  Norbert Haack  
  Janine Wegner  
 
Abwesend: 

Ausschussmitglieder 
  Hans-Heiner Köhnken  
 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und 

der Beschlussfähigkeit 
 Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 15.30 Uhr, stellt die ordnungsgemäße Ladung, die 

Anwesenheit und die Beschlussfähigkeit fest. 

 

2. Feststellung der Tagesordnung 
 Die vorliegende Tagesordnung wird einstimmig festgestellt. 

 

3. Verpflichtung eines hinzugewählten Mitgliedes 
 Die Vorsitzende verpflichtet die hinzugewählten Mitglieder Behrens und Kniese-Osterholz 

per Handschlag auf die §§ 40 – 42 NKomVG. 

 

4. Bericht 
 a) Herr Haack berichtet über die Belegung in den KiTa´s der Gemeinde Gyhum ab Januar 

2012: 

KiTa Gyhum     - 24 Kinder 
KiTa Hesedorf  - 14 Kinder 
KiTa Nartum     - 21 Kinder 
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Ausschuss für Sport, Jugend, Senioren, Soziales und Fremdenverkehr und Heimat- 

pflege Gyhum am 6.12.2011 – 3 
 

b) Herr Haack erläutert die Wirtschaftlichkeitsberechnungen und stellt die Rechnungs-

ergebnisse für 2009 und 2010 vor. 

 Ausschuss für Sport, Jugend, Senioren, Soziales und Fremdenverkehr und Heimat- 
pflege Gyhum am 6.12.2011 – 4. Bericht – 3 

 

5. Kindertagesstättenangelegenheiten 
 Eingangs findet eine kurze Aussprache über die Besichtigung der Krippenräumlichkeiten 

statt. Herr Haack sagt zu, die vor Ort festgestellten Mängel an den Fachbereich 4 weiter 

zu geben (bei der monierten Dachflächenentwässerung handelt es sich laut Aussage 

des Fachbereiches 4 lediglich um einen Notüberlauf). 

Anschließend erläutert Frau Dörfler ausführlich die Vorlage. Herr Haack ergänzt, dass 

der Kinderspielkreis Gyhum ab Januar 2012 in einen Kindergarten umgewandelt werden 

muss, um die gesetzlichen Voraussetzungen für die Einrichtung einer Krippe zum 2. Ja-

nuar 2012 zu erfüllen. Die Festsetzung einer Betreuungszeit in der Krippe von 25 Stun-

den pro Woche wird dabei als sinnvoll erachtet. In diesem Zusammenhang wäre dabei 

zu überlegen, auch die Betreuung der Kindergartengruppe auf 25 Stunden pro Woche 

auszudehnen. 

Eine Umwandlung der Kinderspielkreise Hesedorf und Nartum sollte erst ab dem neuen 

Betreuungsjahr 2012/13 mit 20 bzw. 25 Stunden pro Woche in Erwägung gezogen wer-

den. 

Nach ausführlicher Beratung empfiehlt der Ausschuss für Sport, Jugend, Senioren, So-

zialen und Fremdenverkehr einstimmig, den Kinderspielkreis Gyhum zum 2. Januar 

2012 in eine Kindertagesstätte mit einer Kindergarten- und einer Krippengruppe mit ei-

ner jeweiligen Betreuungszeit von 25 Stunden wöchentlich und die Kinderspielkreise 

Hesedorf und Nartum zum neuen Betreuungsjahr2012/13 (1. August 2012) in Kindergär-

ten mit einer Betreuungszeit von jeweils 25 Stunden wöchentlich umzuwandeln. 

Anschließend wird der vorliegende Satzungsentwurf vorgestellt. Zum einen handelt es 

sich um redaktionell bedingte Änderungen infolge der Umwandlung in einen Kindergar-

ten und der Inbetriebnahme einer Krippengruppe und zum anderen um die Gebühren-

anpassung für den Kindergarten und die erstmalige Festsetzung der Krippengebühren. 

Die Krippengebühren sollten wie in den übrigen Mitgliedsgemeinden auch um ein Drittel 

über den Kindergartengebühren liegen. Mit der hier vorgeschlagenen Gebührenanpas-

sung sind die Gebühren nach wie vor die günstigsten in der Samtgemeinde Zeven. Rats-

frau Holsten spricht sich dafür aus, auf eine Gebührenerhöhung gänzlich zu verzichten. 
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Herr Haack weist darauf hin, dass der Satzungsentwurf auch eine Anhebung der Ein-

kommensgrenzen vorsieht. Im weiteren Verlauf der Beratungen wird einmütig die Auf-

fassung vertreten einen Frühdienst und einen Mittagsdienst von jeweils 30 Minuten an-

zubieten. 

Der Ausschuss für Sport, Senioren, Soziales und Fremdenverkehr empfiehlt mit 4 

Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen die Satzung über den Betrieb und die Benutzung 

für die Kindertagesstätten (KiTa´s) der Gemeinde Gyhum mit den vorgenommenen Än-

derungen zu beschließen. 

Ausschuss für Sport, Jugend, Senioren, Soziales und Fremdenverkehr der Gemeinde  

Gyhum am 6.12.2011 – G/012/2011-16– 3 
 

6. Anfragen 
 a) Ratsherr von Hammerstein fragt an, ob die KiTa´s mit Vordächern als Regenunter-

stand ausgestattet werden können. 

 Herr Haack sagt zu, diese Anfrage an das Gebäudemanagement weiter zu geben. 

Ausschuss für Sport, Jugend, Senioren, Soziales und Fremdenverkehr der Gemeinde 
Gyhum am 6.12.2011 – 2 

 

b) Ratsfrau Holsten fragt nach dem Antrag des FC Hesedorf auf Bezuschussung der 

Ersteinrichtung des Umkleidegebäudes. 

 Herr Haack teilt dazu mit, dass dieser Antrag, sofern noch nicht erledigt, im Rahmen 

der Haushaltsplanberatung für 2012 in der nächsten Sitzung beraten wird. Er sagt ei-

ne Überprüfung der Angelegenheit zu. 

(Für diese Maßnahme sind zusätzliche Mittel unter der Haushaltsstelle 5500.9882 in 

2011 bereit gestellt. Die Auszahlung und die schriftliche Benachrichtigung an den 

Verein erfolgte am 04. März 2011.) 

Ausschuss für Sport, Jugend, Senioren, Soziales und Fremdenverkehr der Gemeinde 
Gyhum am 6.12.2011 – 7. Anfragen – 3, 2              An-
lage 1 

 

c) Ratsfrau Holsten fragt nach dem Antrag der CDU-Fraktion auf Anschaffung von 2 Alu-

Fußballtoren für den Bolzplatz in Hesedorf. 

 Herr Haack teilt dazu mit, dass auch dieser Antrag im Rahmen der Haushaltsplanbe-

ratung für 2012 in der nächsten Sitzung beraten wird. 

Ausschuss für Sport, Jugend, Senioren, Soziales und Fremdenverkehr der Gemeinde 
Gyhum am 6.12.2011 – 7. Anfragen – 3, 2 
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Ende der Sitzung: 16.50 Uhr 
 
 
 
 
 

Dörfler Haack Wegner 

Vorsitzende/-r Gemeindedirektor i. A. Protokollführerin 
 
 

 
 


